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Kleine Anfrage 1641 
 
des Abgeordneten Henning Rehbaum   CDU 
 
 
Verkehrsinfarkt in Sendenhorst und Albersloh: Wird die Landesregierung die erforder-
lichen Umgehungsstraßen bauen? 
 
 
Seit mehr als 50 Jahren fordern Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen in Wolbeck, 
Sendenhorst und Albersloh Ortsumgehungen zur Entlastung ihrer Ortschaften. Während der 
Bau der Ortsumgehung Wolbeck durch die CDU-geführte Landesregierung erfolgreich be-
gonnen wurde, befinden sich die Ortsumgehungen für Albersloh und Sendenhorst noch im 
Planungs- bzw. Bürgerbeteiligungsverfahren. Nach Fertigstellung der Ortsumgehung Wol-
beck ist mit zusätzlichen Belastungen für Sendenhorst und besonders für Albersloh zu rech-
nen. Neben der Entlastungswirkung für die innerörtlichen Durchgangsstraßen und deren 
Anwohner und der direkten Anbindung der Gewerbe- und Industriebetriebe an das überörtli-
che Straßennetz sind die beiden Ortsumgehungen Sendenhorst und Albersloh erforderlich, 
um die Sicherheit der Schulkinder und der Bewohner mehrerer Seniorenheime zu erhöhen, 
deren Wege an zahlreichen Stellen die stark befahrenen innerörtlichen Durchfahrtstraßen 
kreuzen. 
 
Das Planungsverfahren für die Umgehungsstraßen Sendenhorst und Albersloh schreitet vo-
ran. Im Landesstraßenbedarfsplan wurden beide Straßen im „vordringlichen Bedarf“ einge-
stuft, der höchsten Bedarfskategorie in NRW. Der Rat der Stadt Sendenhorst hat in einer 
parteiübergreifenden Resolution für den Bau der beiden Ortsumgehungen gefordert. Wäh-
rend Priorität und Planungsfortschritt der beiden Straßen zu baldiger Baureife führen müss-
ten, ist die Finanzierung für dringend erforderliche Umgehungsstraßen in NRW unsicherer 
denn je. Im Haushalt 2013 wurden mit den Stimmen von SPD und Grünen die Mittel für den 
Neubau von Landesstraßen von 67 Mio. im Jahr 2010 EUR auf 44 Mio. EUR abgesenkt. 
Dies reicht gerade aus, um die wenigen begonnenen Projekte abzuarbeiten. Der Bau neuer 
Ortsumgehungen ist damit derzeit nicht mehr möglich. 
 
Die Menschen und Unternehmen in Sendenhorst, Albersloh und im wirtschaftlich florieren-
den Großraum Beckum-Münster benötigen diese beiden Ortsumgehungen dringender denn 
je und erwarten klare Aussagen von der Landesregierung zur Realisierung der beiden Ent-
lastungsstraßen.  
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Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Werden die Ortsumgehungen Albersloh und Sendenhorst in dem zu erstellenden Be-

darfsplan als vordringlich eingestuft?  
 
2. Stimmt die Landesregierung der Annahme zu, dass nach der Fertigstellung der Ortsum-

gehung Wolbeck die Verkehrsbelastung in den Ortskernen von Sendenhorst und Albers-
loh noch weiter zunimmt? 

 
3. Welche kurzfristigen Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um vor diesem Hinter-

grund die beiden Ortskerne zu entlasten? 
 
4. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um das Planungsverfahren für die 

beiden Ortsumgehungen bis zur Baureife zu beschleunigen? 
 
5. Wird die Landesregierung die erforderlichen finanziellen Mittel für den Bau zur Verfü-

gung stellen, wenn die Ortsumgehungen Sendenhorst und Albersloh baureif sind? 
 
 
 

Henning Rehbaum  


